
KARRIERE-RATGEBER #8 – SOCIAL MEDIA

So gestalten Sie Ihren professionellen Auftritt auf C-Level

LinkedIn für  
Führungskräfte 



Fast jede Führungskraft verfügt über ein LinkedIn-
Profil – doch nur wenige nutzen die Plattform stra-
tegisch für ihr Professional Personal Branding. Die 
einen bombardieren ihr Netzwerk mit Urlaubs-
fotos und belanglosen Branchennews, die anderen 
lassen ihr Profil jahrelang unberührt verstauben. 
Dabei stellt sich eine zentrale Frage für das Top-
Management: Wie wichtig ist digitale Sichtbar-
keit für C-Level-Positionen wirklich? Und noch 
wichtiger: Wie nutzt man LinkedIn professionell, 
ohne der eigenen Reputation zu schaden?

Dieser umfassende Ratgeber zeigt Führungs
kräften ab 160.000 Euro Jahreseinkommen, wie 
sie LinkedIn strategisch einsetzen – für maxi-
male Sichtbarkeit ohne Reputationsrisiko. Denn 
wer sich beruflich neu orientiert oder seine Markt-
position stärken möchte, braucht keinen täglichen 
Content-Marathon, sondern einen professionellen, 
diskreten und authentischen digitalen Auftritt.

In diesem Ratgeber erfahren Sie,

•  �welche Rolle soziale Medien bei der Jobsuche 
auf Top-Level spielen – und wo ihre Grenzen 
liegen

•  �welche Plattformen sich wirklich lohnen  
(Spoiler: TikTok gehört nicht dazu)

•  �wie ein überzeugender LinkedIn-Auftritt  
aussieht – von Profilbild bis Profilslogan

•  �welche Content-Strategien für Top-Manager 
funktionieren

•  �wie Sie trotz aktiver Position diskret agieren 
können

•  �welche häufigen Fehler Top-Führungskräfte 
unbedingt vermeiden sollten

Weiterführende Informationen finden Sie in  
unserem   Podcast „Vorstandsgeflüster“.
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https://www.vogel-detambel.de/podcast/vorstandsgefluester
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1.	� Warum LinkedIn  
für C-Level 
entscheidend ist

Wer nicht sichtbar ist, findet nicht statt

Viele Personalberater und Headhunter nutzen 
LinkedIn aktiv für die Kandidatensuche – aller-
dings primär bis etwa 150.000 Euro Jahresgehalt. 
Ab 200.000 Euro nimmt die direkte Ansprache über 
LinkedIn deutlich ab, da hier der verdeckte Stellen-
markt dominiert. Dennoch: Wer als Führungs-
kraft gefunden werden will, wird gegoogelt.

Entscheidungsträger, Aufsichtsratsmitglieder 
und Executive Search Consultants recherchieren 
potenzielle Kandidaten immer häufiger online. 
Dabei zählt der erste Eindruck, den Ihr digitaler 
Auftritt hinterlässt. LinkedIn fungiert als digitale 
Visitenkarte – und bestimmt oft über Weiterkom-
men oder Aussortieren.

Worauf es bei digitaler Sichtbarkeit 
wirklich ankommt

Top-Führungskräfte sollten sich nicht der Illusion 
hingeben, durch aktives Posten automatisch auf 
Traumjobs aufmerksam gemacht zu werden. Es 
geht nicht um Reichweite, sondern um Relevanz 
und Glaubwürdigkeit. Entscheidend sind:

•  �Konsistenz: Übereinstimmung zwischen  
LinkedIn-Profil und Bewerbungsunterlagen

•  �Professionalität: Vertrauen durch seriösen, 
kompetenten Auftritt

•  �Aktualität: Gepflegtes Profil signalisiert  
Marktpräsenz

•  �Diskretion: Strategische Sichtbarkeit ohne  
interne Komplikationen 

ROI der digitalen Präsenz für Executives

Aus unserer Beratungspraxis mit über 3.000 Execu-
tives wissen wir: Eine strategisch gepflegte Prä-
senz auf LinkedIn ist weit mehr als ein digitales 
Schaufenster. Führungskräfte, deren digitale Prä-
senz wir verbessert haben, berichten regelmäßig 
von messbaren Vorteilen:

•  �Deutlich beschleunigte Positionierung bei 
Branchen- oder Funktionswechseln

•  �Gestärkte Verhandlungsposition durch hohe 
Online-Präsenz und Wiedererkennbarkeit

•  �Verbesserte Vernetzung mit relevanten Peer-
Groups, Aufsichtsräten und Entscheidern

?
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2.	�Die richtige Plattform: 
LinkedIn statt TikTok

Plattform-Hierarchie  
für Top-Management

LinkedIn – die alternativlose Nummer 1

Für professionelle Sichtbarkeit bleibt LinkedIn 
konkurrenzlos. Mit über 900 Millionen Nutzern 
weltweit und dem Fokus auf Business-Networ-
king ist es die zentrale Plattform, die für C-Level-
Kommunikation ernst genommen wird.

XING – der regionale Player

Im deutschsprachigen Raum ebenfalls relevant, 
aber mit abnehmender Bedeutung. Sinnvoll als 
Ergänzung, nicht als Hauptplattform.

Andere Plattformen: Vorsicht geboten

•  �Twitter/X: Nur für Thought Leaders mit klarer 
Positionierung

•  �Instagram: Risiko der Trivialisierung
•  �TikTok: Absolutes No-Go für C-Level-Positionen
•  �Facebook: Privatsphäre wahren, geschäftlich 

irrelevant

Multi-Plattform-Strategie  
vs. LinkedIn-Fokus

Die 80/20-Regel für Executive Social Media

•  �80 % der Aufmerksamkeit auf LinkedIn- 
Optimierung

•  �20 % auf ergänzende Kanäle  
(falls strategisch sinnvoll)

Integrierter Ansatz: Alle digitalen Auftritte sollten 
ein konsistentes Bild Ihrer Executive Brand ver-
mitteln. Widersprüche zwischen verschiedenen 
Plattformen können fatal sein.
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3.	�Der LinkedIn-Auftritt: 
Ihre Visitenkarte  
im Netz

Headerbild:  
Nutzen Sie Ihre Werbefläche!

Die weiße Fläche oben im Profil ist verschenkter 
Raum – nutzen Sie sie! Etwa mit einem dezenten 
Unternehmensmotiv, einem Managerporträt oder 
einem QR-Code, der auf ein Vorstellungsvideo oder 
den CV führt. Ein solches Video schafft Vertrauen, 
setzt den Sympathiefunken frei – und hebt Sie 
aus der Masse hervor.

Die Produktion eines professionellen Manager-
porträtfilms ist Teil unseres 10-stufigen V&D-
Prozesses, mit dem wir Sie in ihre nächste Top-
Position im verdeckten Stellenmarkt bringen. 
Außerdem bieten wir die Produktion eines Mana-
gerporträtfilms mit unserem Geschäftsbereich 
„Manager-Branding“ auch als Einzelleistung an.  
 

 Erfahren Sie hier mehr. 

Profilfoto:  
Keine Kompromisse!

Das Foto sollte das beste sein, das jemals von Ihnen 
gemacht wurde. Kein Selfie, kein Partybild, kein 
Schnappschuss mit glänzender Stirn oder Bierglas. 
Sondern: Ein professionelles Businessporträt, das 
Energie und Präsenz ausstrahlt.

 
Profilslogan:  
Bitte keine Kalendersprüche!

„Carpe Diem“? Bitte nicht. Wer zitiert, wirkt aus-
tauschbar. Besser: Ein origineller, prägnanter Satz, 
der Ihre Rolle auf den Punkt bringt. Beispiel: „Der 
Schlankmacher“ (für Lean-Experten), „Der Über-
setzer“ (für CIOs mit Transformationsverantwor-
tung) oder „Der Bessermacher“. Solche Begriffe 
sind merkfähig und zeigen Profil.

 
Kenntnisse & Fähigkeiten:  
Weniger ist mehr

Statt zehn Buzzwords lieber drei starke Kern
themen, die Ihre Positionierung unterstreichen. 
Alles andere lenkt ab – und wirkt beliebig. Wichtig: 
Keine vertraulichen Kennzahlen preisgeben! Dis-
kretion schlägt Detail.

 
Berufserfahrung:  
Konsistenz ist Pflicht

Positionsbezeichnungen, Firmen und Zeiträume 
sollten mit dem CV übereinstimmen. Aber: Halten 
Sie sich bewusst zurück. LinkedIn ist kein Ein-
wohnermeldeamt. Was fehlt, fällt oft weniger auf 
als das, was zu viel verrät.

https://www.manager-branding.de/leistungen/managerportraetfilm
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4.	�Content-Strategie 
für Führungskräfte: 
Sichtbarkeit mit Maß

 
Der LinkedIn-Algorithmus 
für Executives

Qualität schlägt Quantität: LinkedIn lebt von Akti-
vität. Aber nicht jede Aktivität ist klug. LinkedIn 
bevorzugt authentische, diskussionswürdige In-
halte. Für Führungskräfte bedeutet das:

•  �1 bis 2 hochwertige Posts pro Woche besser als 
tägliche Belanglosigkeiten

•  �Kommentare und Engagement wichtiger als 
reine Posting-Frequenz

•  �Thought Leadership durch eigene Perspektiven, 
nicht durch Kuratierung

Was hilfreich ist:

•  �Kommentare zu Branchenthemen
•  �Hinweise auf eigene Fachartikel oder Vorträge
•  �Inhalte, die Ihre Positionierung unterstreichen

Was kontraproduktiv ist:

•  �Tägliche „Kaffeepostings“
•  �Politische Statements
•  �Likes und Kommentare zu irrelevanten  

Themen

Content-Kategorien 
 für Top-Management

1. Thought Leadership (40 % des Contents)

•  �Brancheneinschätzungen und Zukunftstrends
•  �Learnings aus eigenen Transformationsprojekten
•  �Perspektiven zu gesellschaftlichen/wirtschaft-

lichen Entwicklungen

Beispiel-Post: „Nach 18 Monaten Remote-Leaders-
hip in 3 Ländern: Die größte Herausforderung war 
nicht die Technologie, sondern die Neudefinition 
von Vertrauen. Meine 3 wichtigsten Learnings ...“

2. Professional Insights (30 % des Contents)

•  �Führungsphilosophie und Management-Ansätze
•  �Erfahrungen aus Critical Situations
•  �Industriespezifische Expertise

Beispiel-Post: „In der Restrukturierungsphase 2022 
musste ich innerhalb von 10 Tagen ein Führungs-
team neu aufstellen – unter massivem Zeit- und 
Kostendruck. Was ich dabei über Entscheidungs-
stärke, Kommunikation und Rollenklarheit gelernt 
habe …“

3. Company/Industry News (20 % des Contents)

•  �Kommentierung relevanter Branchennews
•  �Einordnung von Marktentwicklungen
•  �Positionierung zu aktuellen Business-Themen

Beispiel-Post: „Die Konsolidierung in der Maschinen
baubranche nimmt Fahrt auf. Hinter der heutigen 
Übernahme steckt mehr als ein reiner Skaleneffekt. 
3 Gedanken zur strategischen Logik – und was das 
für mittelständische Anbieter bedeutet …“

Wer plötzlich viel postet, signalisiert: 
Ich bin auf Jobsuche. Wer zu wenig 
postet, läuft Gefahr, vergessen zu wer-
den. Die Regel lautet daher: So viel wie 
nötig, so wenig wie möglich.



�   07Social Media

4. Personal Branding (10 % des Contents)

•  �Auszeichnungen und Erfolge (diskret)
•  �Speaking-Engagements und Publikationen
•  �Professionelle Meilensteine

Beispiel-Post: „Vergangene Woche durfte ich bei der 
Jahreskonferenz der [Branche/Verband] über Leader
ship in Wachstumsphasen sprechen. Mein Dank 
gilt dem Panel und den engagierten Teilnehmern – 
mein Impuls: Führung beginnt mit Klarheit über 
das Ziel.“

Posting-Zeitplan für Executives

Optimale Posting-Zeiten (DACH-Region)

•  �Montag bis Donnerstag, 8.00 – 10.00 Uhr
•  �Montag bis Donnerstag, 17.00 – 19.00 Uhr
•  �Sonntag, 19.00 – 21.00 Uhr  

(für Thought Leadership)

5.	�Diskretion bei der 
Jobsuche: So geht’s

Wenn Sie sich beruflich neu orientieren, sollten 
Sie Änderungen am Profil nur diskret vorneh-
men. Viele vergessen: LinkedIn informiert alle 
Kontakte über jede Änderung – auch Kollegen 
und Vorgesetzte.

Unser Rat:

•  �Deaktivieren Sie in den Privatsphäre-Einstel-
lungen die Benachrichtigungsfunktion bei  
Profiländerungen

•  �Keine Updates zur neuen Position oder zum 
Wechsel posten

•  �Stattdessen: gezielte Anpassung von Keywords 
und Informationen, ohne auffällige Verände-
rungen

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
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6.	�Risiken und 
Nebenwirkungen: 
Welche Fehler Sie 
vermeiden sollten

Die Top-5-Kardinalfehler  
von Executives auf LinkedIn

1. Inkonsistente Informationen

•  �Widersprüche zwischen LinkedIn und CV
•  �Zeiträume, die nicht übereinstimmen
•  �Unterschiedliche Positionsbezeichnungen

2. Überinformation und Interna-Preisgabe

•  �Vertrauliche Kennzahlen oder Strategien
•  �Namen von Kunden oder Partnern ohne  

Genehmigung
•  �Interne Projekte oder Umstrukturierungen

3. Unprofessionelle Content-Choices

•  �Politische Statements oder kontroverse Themen
•  �Zu private Einblicke (Familie, Urlaub, Hobbys)
•  �Belanglose Daily-Updates („Guten Morgen,  

LinkedIn!“)

4. Networking-Fauxpas

•  �Massenhaftes Versenden von Standard-
Nachrichten

•  �Direkter Sales-Pitch oder zu aufdringliches 
Agieren bei erstem Kontakt

•  �Ignorieren von eingehenden Nachrichten

5. Profil-Vernachlässigung

•  �Veraltete Informationen oder Fotos
•  �Unvollständige Profile (< 80 % Vollständigkeit)
•  �Keine regelmäßigen Updates

All das führt zu Reputationsschäden – intern wie 
extern.
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Fazit: LinkedIn 
als strategisches 
Instrument für 
Executive Success

LinkedIn ist für Führungskräfte des Top-Manage-
ments kein Karrieremotor im klassischen Sinne 
– aber ein unverzichtbarer Karrierespiegel und 
Vertrauensbildner. Die Plattform hilft dabei, 
Professionalität sichtbar zu machen, die eigene 
Positionierung zu schärfen und nachhaltiges Ver-
trauen bei relevanten Stakeholdern aufzubauen.

Die goldene Regel für Executive LinkedIn-Erfolg: 
Wer zu viel und zu häufig teilt, wirkt hektisch und 
verzweifelt. Wer gar nichts macht, wirkt nicht 
mehr zeitgemäß und relevant. 

Der Schlüssel liegt in der strategischen Mitte: 
LinkedIn als digitale Visitenkarte nutzen, nicht 
als Dauerwerbesendung. Und denken Sie daran: 
Authentizität schlägt Algorithmus. Bleiben Sie 
sich treu, bleiben Sie professionell – und LinkedIn 
wird zu einem wertvollen Instrument in Ihrem 
Executive-Toolkit.

Die professionelle Darstellung der digitalen Präsenz 
ist ein zentraler Bestandteil unseres 10-stufigen 
V&D-Prozesses, mit dem wir Führungskräfte ge-
zielt in ihre nächste Top-Position im verdeckten 
Stellenmarkt begleiten. Alternativ kann die Opti-
mierung Ihrer digitalen Marke auch als eigen-
ständige Leistung über unseren Geschäftsbereich 
„Manager-Branding“ gebucht werden. Sprechen 
Sie uns bei Interesse jederzeit an!

Weiterführende Informationen finden 
Sie außerdem in unserem Podcast  

Vorstands- 
geflüster

https://www.vogel-detambel.de/podcast/vorstandsgefluester
https://www.vogel-detambel.de/podcast/vorstandsgefluester
https://www.vogel-detambel.de/podcast/vorstandsgefluester


 �   10Social Media

FAQs

1. Warum ist eine professionelle digitale  
Präsenz für Führungskräfte wichtig?
Digitale Präsenz entscheidet über erste Eindrücke 
und beeinflusst die Bewertung von Glaubwürdig-
keit und Professionalität. Führungskräfte werden 
von Headhuntern, Aufsichtsräten und Unterneh-
mensleitungen häufig online recherchiert, unab-
hängig davon, ob sie aktiv suchen. Ein konsistenter 
Auftritt stärkt Positionierung, Verhandlungsfähig-
keit und Sichtbarkeit im Markt, ohne auf Reichwei-
te oder hohe Posting-Frequenz angewiesen zu sein.

2. Welche digitalen Plattformen eignen sich 
für Führungskräfte?
LinkedIn ist die zentrale Plattform für professionelle 
Sichtbarkeit auf Top-Level. XING bleibt regional rele-
vant, besitzt jedoch abnehmende Bedeutung. Twit-
ter/X und Instagram eignen sich nur für klar defi-
nierte Positionierungsziele. TikTok und Facebook 
gelten im Executive-Kontext als ungeeignet, da sie 
Trivialisierungs- oder Reputationsrisiken erhöhen 
und keine professionelle Wirkung entfalten.

3. Welche Elemente gehören zu einem überzeu-
genden LinkedIn-Auftritt für Führungskräfte?
Entscheidend sind ein professionelles Business
porträt, ein sinnvoll gestaltetes Headerbild, ein 
prägnanter Profilslogan sowie konsistente, aktu-
alisierte Karrieredaten. Das Profil sollte diskret, 
klar und auf die Positionierung der Führungs-
kraft ausgelegt sein. Widersprüche zu CV oder 
Unterlagen gefährden Glaubwürdigkeit. Ein har-
monischer Gesamtauftritt dient als digitale Visi-
tenkarte für Executive-Rollen.

4. Wie sollten Führungskräfte LinkedIn-Content 
strategisch einsetzen?
Wirkungsvoll ist eine Content-Strategie nach dem 
40-30-20-10-Prinzip: Thought Leadership (40 %), 

Professional Insights (30 %), Branchenbezüge (20 %) 
und dezentes Personal Branding (10 %). Qualität 
geht vor Frequenz. Zwei hochwertige Beiträge pro 
Woche sind ausreichend. Wertvoll sind eigene 
Perspektiven, fundierte Kommentare und Inhalte, 
die die Executive-Positionierung stärken, ohne 
ins Private oder Belanglose abzudriften.

5. Welche Fehler sollten Führungskräfte bei 
LinkedIn unbedingt vermeiden?
Kritische Fehler sind inkonsistente Profildaten, 
übermäßige Offenlegung interner Informationen, 
unprofessionelle Fotos, triviale Posts, politische 
Statements und massenhafte Kontaktanfragen. 
Ebenso nachteilig wirken veraltete Profile oder 
fehlende Pflege. Solche Muster erzeugen Reputa
tionsrisiken, mindern Glaubwürdigkeit und ge-
fährden den Fortgang der Karriere.

6. Wie können Führungskräfte während laufen-
der Tätigkeit diskret auf LinkedIn aktiv bleiben?
Diskretion entsteht durch dezente Profilpflege, 
reduzierte Änderungsbenachrichtigungen und 
inhaltliche Zurückhaltung. Sinnvoll ist der Fokus 
auf ausgewählte Keywords, präzise Beschreibun-
gen und professionelle Inhalte, ohne Jobwechsel, 
Erfolge oder interne Themen öffentlich zu betonen. 
So bleibt Sichtbarkeit erhalten, ohne interne Irri-
tationen auszulösen.

7. Welche Vorteile bietet eine strategisch ge-
pflegte LinkedIn-Präsenz Führungskräften für 
die Karriereentwicklung?
Eine klare digitale Positionierung beschleunigt 
Branchen- oder Funktionswechsel, stärkt Verhand-
lungssituationen und fördert den Zugang zu re-
levanten Peer-Gruppen, Eigentümern, Aufsichts-
räten und Entscheidern. LinkedIn wird damit zum 
Spiegel der eigenen Professionalität. Eine konsis-
tente Präsenz erleichtert zudem die Sichtbarkeit 
im verdeckten Stellenmarkt, ohne aktiv nach 
Rollen suchen zu müssen.
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Vogel und Detambel GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 12
65185 Wiesbaden
info@vogel-detambel.de
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https://www.almut-riebe.de/

